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tschechischen Wochenschauen und Dokumentarfilmen zum Beginn und Ende des 
Prager Frühlings sowie die Lesung des Theaterstücks „Masaryk - ein Menschenopfer 
oder die Macht der Angst", eines Schauspiels über den Prager Staatsstreich von 1948 
und den Tod Jan Masaryks, das Julius Effenberger schrieb und gemeinsam mit der 
Schauspielerin Marta Lachová vortrug. Vor allem die Studierenden machten an jedem 
Abend regen Gebrauch von der Möglichkeit zu persönlichen Geprächen mit den Wis­
senschaftlern, Schauspielern, Schriftstellern und anderen Gästen. 

Nach den zwei Wochen in Berlin besteht die Möglichkeit zu einem einwöchigen 
Aufenthalt in Prag. Dort können die Teilnehmer ihre in Berlin erworbenen Kennt­
nisse in der Praxis erproben und in weiteren Sprachkursen und Vorlesungen vertiefen. 

Das 9. Berliner Bohemicum/Slovacicum wird voraussichtlich in der Zeit vom 13. bis 
zum 24. September 1999 stattfinden. Im Anschluß an diesen Kurs ist auch wieder eine 
einwöchige Exkursion nach Prag geplant. Weitere Informationen erteilen Frau Sabine 
Lefěvre, Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Slawistik/Bocckh-Haus, 
Dorotheenstraße 65,10099 Berlin (Tel.: 030/20935170; Fax: 030/209351 71; e-mail: 
h0714@rz.hu-berlin.de) und Frau Margrit Ferch, Tschechisches Zentrum, Leipziger 
Straße 60, 10117 Berlin (Tel.: 030/2082836, Fax: 030/2044415, e-mail: ccberlin® 
czech.cz). 

Berlin C h r i s t i n a F r a n k e n b e r g 

P R E I S V E R L E I H U N G 

Frau Oberrat i. R. Dr. Anna M. Drábek, Lehrbeauftragte der Universität Wien und 
Mitglied des Collegium Carolinum, wurde für den Aufsatz „Die Frage der Unter­
richtssprache im Königreich Böhmen im Zeitalter der Aufklärung" (in Österreichi­
sche Osthefte 38/1996, 331-355) mit dem Stanley Z. Pech Price 1998 der amerikani­
schen Gesellschaft Czechoslovak History Conference ausgezeichnet. 

mailto:h0714@rz.hu-berlin.de
http://czech.cz

